
12 000 Mitarbeiter Kurzarbeit angemeldet.
Tendenz steigend. Er appellierte an die Fir-
meninhaber im Welzheimer Wald, Entlas-
sungen nur als letzte Maßnahme zu erwägen
und auch künftig genügend Ausbildungs-
plätze zur Verfügung zu stellen. „Sie müs-
sen jetzt in den Nachwuchs investieren.“
Der Mangel an Fachkräften sei enorm. In
der Bundesrepublik fehlten 50 000 Fach-
kräfte, in Baden-Württemberg 16 000. Nach
der Krise beginne der Wettkampf um die
Talente.

Ohne den Rettungsschirm des Staates für
die Finanzdienstleister würde ein Flächen-
brand entstehen, der eine wirtschaftliche
Schieflage zur Folge hätte. Die Abwrack-
prämie und die Investitionsprogramme des
Bundes und des Landes Baden-Württem-
berg seien die richtigen Signale. Allein 2,1
Milliarden Euro fließen laut Fuchs im Land
in Baumaßnahmen.

Fuchs ging auch auf den immer wieder
geäußerten Wunsch der Kommunen und
Firmen im Welzheimer Wald ein, die Ver-
kehrsanbindung zu verbessern. Mit der
Ortsumfahrung Haubersbronn einschließ-
lich des Anschlusses nach Welzheim werde
bereits 2010 eine deutliche Verbesserung
spürbar sein. Für den gewünschten Ausbau
der Landesstraße zwischen Rudersberg und
Welzheim gebe es derzeit keine Perspektive.
Das Land habe derzeit keine Pläne, die
Wünsche zu erfüllen. Allerdings werde der
Abschnitt zwischen der Laufenmühle und
Welzheim auf der bestehenden Trasse her-
gerichtet.

Der Landrat regte an, das Sonderpro-
gramm des Landes für den schnellen Inter-
netanschluss in Anspruch zu nehmen, das
mit 30 Millionen Euro ausgestattet ist. Ne-
ben der Verkehrsanschließung sei künftig
ein guter Anschluss an die Datenautobahn
ein wichtiges Kriterium für die Ansiedlung
von Firmen.

chen zu einer Gründung des Wirtschaftsfo-
rums gestellt habe. Es sei ein wichtiges
Sprachrohr für die Unternehmerinteressen
geworden. Und wer Werner Buhl kenne,
wisse, wie unerschrocken er sich zu Wort
melde und dabei Positionen deutlich ma-
che. „Und das ist auch bitter nötig.“

Das Wirtschaftsforum sei in der Region
ein kleines Licht. Es sei schwer, die Interes-
sen des Welzheimer Waldes in Stuttgart zu
vertreten. Bei der Erweiterung von Gewer-
begebieten stoße man oft auf Widerstand:
„Bei uns steht ja alles unter Landschafts-
und Biotopenschutz.“ Der Natur- und
Landschaftsschutz habe eine mächtige
Lobby in Waiblingen und Stuttgart.

Welzheim habe mehr als 1000 Industrie-
arbeitsplätze verloren. Und jetzt in der Kri-
se seien die großen Arbeitgeber im Ort wie-
der besonders hart betroffen. Welzheim
hatte laut Holzner einst einen Einpendler-
überschuss von 1100 Arbeitnehmern. Heute
pendeln rund 1300 Arbeitnehmer aus. Al-
lerdings, so Holzner weiter, helfe das ganze
Gejammer auch nicht weiter: „Wir werden
und müssen auch durch diese Krise hin-
durch und sie überwinden.“

Das Ende der Krise sei derzeit nicht ab-
sehbar, räumte der Landrat des Rems-
Murr-Kreises, Johannes Fuchs, in seiner
Rede ein. Im ersten Quartal dieses Jahres
seien die Aufträge im Welzheimer Wald um
30 bis 50 Prozent eingebrochen.

Wirtschaftskrise auch am Arbeitsmarkt
zu bemerken

Auch am Arbeitsmarkt sei die Krise er-
kennbar. Die offenen Stellen sind im Rems-
Murr-Kreis demnach um rund 40 Prozent
zurückgegangen. Die Zahl der jungen Ar-
beitslosen ist dagegen um zehn Prozent an-
gestiegen. 350 Betriebe im Kreis hätten für

Hersteller von Elektromotoren und elektri-
scher Antriebstechnik. Die ATB-Antriebs-
technik Welzheim gehört seit 2002 dem ös-
terreichischen Industriemagnaten Mirko
Kovats und ist Teil von dessen Firmengrup-
pe A-TEC Industries. Nach Entlassungen
zum Jahreswechsel hat die Firma in Welz-
heim derzeit noch etwa 259 Mitarbeiter.

Verbunden war die Betriebsbesichtigung
mit der anschließenden Generalversamm-
lung des Wirtschaftsforums. Vorsitzender
Werner Buhl freute sich sehr darüber, dass
dazu sowohl Landrat Johannes Fuchs als
auch der Welzheimer Bürgermeister Her-
mann Holzner gekommen sind.

Holzner: Sprachrohr
der Unternehmerinteressen

Die Stadt sei ein wenig stolz darauf, dass sie
zusammen mit den kommunalen Nachbarn
und dem Landkreis maßgeblich die Wei-

Von unserem Redaktionsmitglied
Rainer Stütz

Welzheim/Rudersberg.
Die Finanz- und Wirtschaftskrise hat
auch die Firma ATB in Welzheim voll er-
fasst. Die Aufträge sind im Vergleich
zum Vorjahr stark zurückgegangen.
Das sagte der Geschäftsführer der Fir-
ma ATB, Andreas Schinder, den Mitglie-
dern des Wirtschaftsforums Welzhei-
mer Wald/Wieslauftal während einer Be-
triebsbesichtigung.

Hauptabnehmer der Produkte aus Welz-
heim ist der deutsche Maschinenbaumarkt.
Der Anteil liegt bei 60 bis 70 Prozent. In
dieser Sparte beträgt der Auftragsrückgang
im Vergleich zum Vorjahr 40 Prozent.

ATB ist einer der führenden europäischen

Landrat Johannes
Fuchs sprach beim
Wirtschaftsforum
Welzheimer Wald
in den Räumen der
Firma ATB über die
aktuelle wirtschaft-
liche Lage, vordere
Sitzreihe von
rechts die Bürger-
meister Bodo Kern,
Kaisersbach; Mi-
chael Segan, Alf-
dorf und Hermann
Holzner, Welz-
heim.
Bild: Stütz

Krise trifft Welzheimer Wald hart
Aufträge bei Firma ATB sind stark zurückgegangen / Lob für Wirtschaftsforum Welzheimer Wald/Wieslauftal

April: Samstag / Sonntag Dr. Peissner, Schorn-
dorf. Montag/Dienstag Dr. Münker / Dr. Lehnhart,
Geradstetten. Mittwoch Dr. Binzel, Urbach. Don-
nerstag Dres. Pflanz, Fellbach. Freitag Dr.
Schwarz-Kugele, Korb; außerdem Samstag/
Sonntag Dr. Burian, Weinstadt-Endersbach, �
0 71 51 / 63 11 31 bzw. 01 77 / 4 18 61 69.
Bereich Welzheim, Alfdorf, Kaisersbach:
Samstag, Sonn-/Feiertag � 0 71 72 / 93 91 94.

Deutsches Rotes Kreuz
Schorndorf und Umgebung: Krankentransport
und Unfalldienst, � 112.

Apothekendienste
Gemeinden Schorndorf, Urbach, Plüderhau-
sen, Lorch, Welzheim, Rudersberg, Althütte
(Dienstwechsel jeweils um 8.30 Uhr): Samstag
Uhland-Apotheke, Feuerseestraße 13, Schorn-
dorf, � 0 71 81 / 6 30 45. Sonntag Kastell-Apo-
theke, Rudersberger Straße 8, Welzheim, �
0 71 82 / 65 58. Montag Daimler-Apotheke, Un-
terer Marktplatz 32, Schorndorf, � 0 71 81 /
6 12 98. Dienstag Apotheke Urbach, Gartenstra-
ße 53, Urbach, � 0 71 81 / 8 14 80. Mittwoch
Gaupp’sche-Apotheke, Oberer Marktplatz 1,
Schorndorf, � 0 71 81 / 93 98 10. Donnerstag
Apotheke am Kirchplatz, Kirchplatz 16, Welz-
heim, �  0 71 82 / 80 59 30. Freitag Hubertus-
Apotheke, Wieslauftalstraße 31, Schorndorf-
Haubersbronn, � 0 71 81 / 6 22 86.
Mittleres Remstal und Berglen Gemeinden:
(Dienstwechsel jeweils 8.30 Uhr): Samstag Stadt-
Apotheke, Strümpfelbacher Straße 10, Wein-
stadt-Endersbach, � 0 71 51 / 60 06 11. Sonn-
tag Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 9, Waib-
lingen, � 0 71 51 / 5 36 22 und Römer-Apothe-
ke, Otto-Hahn-Straße 6, Winnenden-Hertmanns-
weiler, � 0 71 95 / 13 98 00. Montag Stadt-Apo-
theke, Strümpfelbacher Straße 10, Weinstadt-En-
dersbach, � 0 71 51 / 60 06 11. Dienstag Apo-
theke Hegnach, Hauptstraße 45, Waiblingen-
Hegnach, � 0 71 51 /5 13 63 und Rems-Apothe-
ke, Rathausstraße 30, Remshalden-Geradstet-
ten, � 0 71 51 / 7 24 12. Mittwoch Apotheke
Marktgasse, Marktgasse 5, Waiblingen, �
0 71 51 / 56 27 31. Donnerstag Apotheke
Stemmler, Seestraße 14, Korb, � 0 71 51 /
3 15 65. Freitag Bären-Apotheke, Bahnhofstraße
25-27, Remshalden-Grunbach, � 0 71 51 /
7 24 84 und Friedens-Apotheke, Bahnhofstraße
10, Schwaikheim, � 0 71 95 / 5 10 72.

Klemm-Wolfgramm, Bahnhofstraße 52, Fellbach,
� 0 711 / 58 75 55. Sonntag Dr. Mohr, Schiller-
straße 36, Backnang, � 0 71 91 / 15 48. Zentrale
Notrufnummern werktags 18 Uhr - 8 Uhr und am
Wochenende: Schorndorf, Plüderhausen, Rems-
halden, Rudersberg, Urbach, Winterbach
0 18 05 / 0 11 20 84; Welzheim (nur am Wochen-
ende) 0 18 05 / 0 11 20 84; Waiblingen/Wein-
stadt 0 18 05 / 0 11 20 85; Winnenden/Berglen
0 18 05 / 0 11 20 81.

Zahnärzte
Bereiche Schorndorf – Welzheim sowie
Remshalden – Lorch: Zentrale Notfalldienstan-
sage über Anrufbeantworter, � 0 711 /
7 87 77 44.

Chirurgie/Orthopädie
Rems-Murr-Kreis: Zentrale Notrufnummer �
0 18 05 / 55 78 91.

Frauenärzte
Rems-Murr-Kreis: Zentrale Notrufnummer �
0 18 05 / 55 78 90 (nur vom Festnetz erreichbar).

Psychiatrischer Notfalldienst
Bereich Remshalden: Außerhalb der Sprech-
stunden 19.00 bis 8.00 Uhr, Samstag sowie
Sonn-/Feiertag: � 0 18 05 / 0 11 20 89. In den
anderen Gemeinden ist der Allgemeine Ärztliche
Notfalldienst zuständig.

Augenärzte
Notfalldienst im Rems-Murr-Kreis: Zentrale
Notrufnummer � 0 18 05 / 28 43 67 oder 0 18 05
Augen SOS.

HNO-Notdienst
Ärztlicher Gebietsdienst außerhalb der Sprech-
stunden, 8 bis 8 Uhr am Folgetag, Samstag,
Sonn-/Feiertag � 0 18 05 / 00 36 56.

Tierärztlicher Notdienst
Gesamter Rems-Murr-Kreis: Erreichbar, 8 bis 8
Uhr am Folgetag: Samstag, 28. / Sonntag, 29.
März, Dr. Erath, Leutenbach, � 0 71 95 / 84 07.
Sowie unter zentraler Tierärztlicher Rufnum-
mer 07000-Tiernot bzw. 0 70 00 / 8 43 76 68 er-
reichbar: Samstag, 28. März, bis Freitag, 3.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Ärzte
Schorndorf, Schornbach, Buhlbronn, Manns-
haupten, Weiler, Schlichten, Ober-/Unterber-
ken (Allgemeinärzte und Internisten): Wäh-
rend der gesamten Woche bitte den Hausarzt an-
rufen. Bei Abwesenheit erfolgt eine automatische
Umleitung zum Notdienstarzt. Ortsfremde oder
Einwohner ohne Hausarzt wählen die Nummer
eines beliebigen Allgemeinarztes oder hausärzt-
lich tätigen Internisten. An Wochenenden und
Feiertagen, (Samstag, 6 Uhr bis Montag, 6 Uhr)
auch Direktruf: 0 18 05 / 45 56 66.
Rund um Schorndorf: Patienten, die nachts
oder am Wochenende ärztliche Hilfe benötigen,
wählen folgende zentrale Rufnummer. Sie wer-
den dann nach einer Ansage, welcher Arzt Dienst
hat, automatisch weitergeleitet. Dienstbereite
Praxis während der übrigen Zeiten zu erfragen
über � /Anrufbeantworter des Hausarztes.
Plüderhausen, Urbach: Zentrale Notrufnummer
0 18 05 / 0 11 20 76.
Lorch: Samstag, Sonn-/Feiertag, 8 Uhr bis 8 Uhr
am Folgetag: Zentrale Notrufnummer 0 18 05 /
5 90 22 33. Dienstbereite Praxis während der üb-
rigen Zeiten zu erfragen über Telefon/Anrufbe-
antworter des Hausarztes.
Winterbach: Zentrale Notrufnummer 0 18 05 /
0 11 20 69.
Remshalden: Zentrale Notrufnummer 0 18 05 /
0 11 20 68.
Winnenden, Berglen: Zentrale Notrufnummer
0 18 05 / 0 11 20 64. Ärztliche Notfallpraxis Waib-
lingen einschließlich gynäkologisch-, chirurgisch-
orthopädischem Fachdienst, Winnender Straße
27 (beim Kreiskrankenhaus), Waiblingen.
Rudersberg-Wieslauftal mit Haubersbronn,
Miedelsbach, Schlechtbach, Althütte: Zentrale
Notrufnummer 0 18 05 / 0 11 20 74.
Welzheim: Zentrale Notrufnummer
0 18 05 / 0 11 20 78.
Alfdorf: Samstag, Sonn-/Feiertag, Zentrale Ruf-
nummer 0 71 71 / 99 88 12.

Schlaganfall-Notruf
Zentrum für Psychiatrie Winnenden:
� 0 71 95 / 9 00 49 00.

Kinder- und Jugendärzte
Rems-Murr-Kreis: jeweils 8 Uhr bis 8 Uhr am
Folgetag: Samstag Dr. Walter-Rosianu / Dr.

Ärztliche Notdienste

Samstag, 28. März:
Schorndorf: zum 95. Geburtstag Frau
Katharina Wermescher, Friedensstraße
17; zum 84. Geburtstag Herrn Heinz
Schwark, Schlichtener Straße 102; zum
83. Geburtstag Herrn Walter Diebel,
Schornbacher Weg 10; zum 75. Geburts-
tag Herrn Kurt Frömming, Erlenstraße
24. Schornbach: zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Grimm, Ölmühle 2. Weiler:
zum 76. Geburtstag Herrn Willy Weber,
Kanalstraße 34.
Plüderhausen: zum 71. Geburtstag Herrn
Manfred Gurkasch, Rechbergstraße 1;
zum 70. Geburtstag Frau Elfriede Scholl,
Margaretenstraße 10.
Remshalden-Grunbach: zum 79. Ge-
burtstag Frau Lore Wacker, Osterstraße
43; zum 76. Geburtstag Herrn Anton
Stöckl, Welfenstraße 16/1. -Rohrbronn:
zum 78. Geburtstag Herrn Ragnar Gentz,
Königsteinstraße 49.
Rudersberg-Schlechtbach: zum 82. Ge-
burtstag Herrn Friedrich Kaffer, Wen-
gertweg 19; zum 80. Geburtstag Herrn
Johann Gaffal, Heilbronner Straße 56.
Winterbach: zum 71. Geburtstag Frau
Dorotea Marx, Lerchenstraße 11.

Sonntag, 29. März:
Schorndorf: zum 92. Geburtstag Frau
Rosina Wiest, Lutherstraße 45; zum 84.
Geburtstag Herrn Herbert Paus, Silcher-
straße 104; zum 81. Geburtstag Herrn Jo-
hann Fitzner, Hungerbühlstraße 37; zum
80. Geburtstag Herrn Hubert Putzmann,
Lange Straße 13; zum 80. Geburtstag
Frau Angela Schwingel, Raithweg 35;
zum 79. Geburtstag Frau Waltraut Rube,
Richterweg 34; zum 78. Geburtstag
Herrn Martin Streicher, Göppinger Stra-
ße 41/6. Weiler: zum 79. Geburtstag Frau
Gerda Kühfuss, Blumenstraße 5.
Plüderhausen: zum 91. Geburtstag Frau
Maximiliane Vogelmann, Schulstraße 20;
zum 86. Geburtstatg Frau Hilda Hehrer,
Schautenhof 1, Welzheim; zum 72. Ge-
burtstag Frau Velia Stricagnolo in Sci-
glia, Mühlstraße 17.
Remshalden-Geradstetten: zum 84. Ge-
burtstag Frau Inga Arp, Vom-Stein-
Straße 10; zum 79. Geburtstag Frau Han-
nelore Roos, Klause 43/1. -Grunbach:
zum 78. Geburtstag Frau Maria Fischer,
Lederstraße 10; zum 76. Geburtstag
Herrn Erwin Frank, Kelterstraße 4; zum
72. Geburtstag Herrn Otto Hemminger,
Riedstraße 62.
Rudersberg: zum 83. Geburtstag Frau
Hildegard Bölz, Mühlbachweg 6; zum 82.
Geburtstag Herrn Michael Stürner,
Hirschgasse 9; zum 71. Geburtstag Frau
Wilma Moloditschenko, Panoramaweg
36. Oberndorf: zum 76. Geburtstag Herrn
Erich Frey, Wieslaufstraße 62. Schlecht-
bach: zum 75. Geburtstag Herrn Horst
Kriegel, Erlenweg 22.
Urbach: zum 93. Geburtstag Frau Ottilie
Fuchs, Schrödergasse 15; zum 74. Ge-
burtstag Herrn Willi Clement, Lerchen-
straße 34.
Winterbach: zum 82. Geburtstag Frau
Hedwig Weng, Bei der Zehntscheuer 18;
zum 78. Geburtstag Frau Waltraud
Schahl, Im Lehenbach 17; zum 75. Ge-
burtstag Herrn Gerhard Pressel, Ler-
chenstraße 54.

Wir gratulieren

Einladung zum nächsten
Altenclubnachmittag

Urbach.
Die Gäste des Altenclubs sind eingeladen
zum nächsten Treffen, ausnahmsweise
schon am Mittwoch, 1. April, 14 Uhr, in
die Auerbachhalle. „Mythos Mühle“ lau-
tet das Motto des Nachmittags mit einer
Filmvorführung von Rolf Failmezger.
Wer abgeholt werden möchte, sollte um
13.30 Uhr am Schloss und Feuerwehrge-
rätehaus bereitstehen.

Kompakt

Licht an oder Licht aus,
das ist die Frage

Winterbach.
Ob eine 18 Jahre alte Peugeot-Fahrerin
Licht an ihrem Pkw angeschaltet hatte
oder nicht, ist die zentrale Frage zur Klä-
rung eines Unfalles am Donnerstag um
20 Uhr auf der B 29, Ausfahrt Winter-
bach. Ein 55-Jähriger fuhr mit einem
Audi von der B 29 ab und wollte in die
Fabrikstraße abbiegen. Hier kam es zur
Kollision mit dem Peugeot. Während der
Audi-Fahrer angab, dass seine Unfall-
gegnerin ohne Licht fuhr, behauptet sie,
dass das Licht an ihrem Pkw angeschal-
tet war. Der Schaden beträgt 7000 Euro.

Kompakt

Wanderung
am Bärenbachsee

Urbach.
Am Sonntag, 29. März, macht der
Schwäbische Albverein eine Tageswan-
derung durch den Wald beim Bärenbach
in Richtung Geiststein, den Felsenklin-
genweg (430 Meter Höhe) und zurück
zum Bärenbachparkplatz. Einkehr und
Abschluss ist in der Linsenberghütte. Die
Abfahrt ist 9.45 Uhr mit privaten Autos
am Burggymnasium. Die Wanderer star-
ten um 10 Uhr am Waldparkplatz Bären-
bach. Die Strecke beträgt 14 Kilometer
und vier Stunden Gehzeit. Mehr Infos
gibt’s unter � 0 71 81 / 8 28 95.

Verwaltungsausschuss
hört Berichte

Urbach.
Der Verwaltungsausschuss des Urbacher
Gemeinderats hat am Dienstag, 31. März,
um 18.30 Uhr eine Sitzung. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem fol-
gende Punkte: Jahresberichte der Leite-
rin des Jugendhauses, der Seniorenbe-
auftragten und der Leiterin der Media-
thek, Ermäßigung der Kosten für das
Mittagessen für Kinder von finanziell be-
dürftigen Familien in der Ganztages-
schule und im Ganztageskindergarten,
Ausweitung der Ferienbetreuung für
Schüler, Schulkostenbeiträge.

Fränkisch im
Brenz-Haus

Mit Liedermacher Buck

Remshalden-Hebsack.
Mit seinem Programm „Asu werd des
nix“ gastiert am morgigen Sonntag, 29.
März, der fränkische Liedermacher
Wolfgang Buck im Hebsacker Johannes-
Brenz-Haus. Deutschland, sagt Buck, sei
wunderschön, aber als Urlaubsland un-
geeignet. Denn man könne sich hier lei-
der nicht von den Deutschen erholen -
zum Beispiel vom urdeutschen Hang zum
Besserwissen und Rechthaben. „Asu
werd des nix“ schalle es einem allenthal-
ben entgegen. Kindern würden mit dem
Spruch „Ich bin gespannt, ob aus dir mal
was wird“ die Flügel gestutzt. Schon als
Kind gab Wolfgang Buck darauf die Ant-
wort, er sei schon wer. Als Erwachsener
wurde Buck vielfach ausgezeichnet, u.a.
mit dem ersten Preis für fränkische Lie-
dermacher, dem Kulturpreis des Fran-
kenbunds, dem, Wolframs-von-Eschen-
bach-Förderpreis. Sein Auftritt in Heb-
sack beginnt um 20 Uhr. Schon um 18.30
Uhr ist das Gemeindehaus geöffnet – für
Bewirtung mit fränkischen Spezialitä-
ten. Kartenbestellung unter � 0 71 81/
7 26 66. Restkarten gibt es an der Abend-
kasse.

Ein Seitenhieb in Richtung Rudersberg
die Entwicklung. Der frühere Bürger-
meister von Rudersberg habe das Wirt-
schaftsforum mitinitiiert. Der neue Bür-
germeister müsse sich wohl erst einmal
austoben, so Buhl sinngemäß.

� Wörtlich sagte der Vorsitzende Werner
Buhl zum Landrat: „Herr Fuchs, Sie waren
früher auch Bürgermeister, Sie wissen
doch, wenn ein Bürgermeister mal auf
dem Egotrip ist, ist er durch nichts und nie-
manden aufzuhalten.“ Das Wirtschaftsfo-
rum akzeptiere die geplante Verkehrsbe-
ruhigung nicht. Das sei eine existenzielle
Verkehrsader für den Welzheimer Wald.

� Einen Seitenhieb in Richtung Ruders-
berg konnte sich Landrat Johannes Fuchs
im Zusammenhang mit den Wünschen
nach einer besseren Verkehrsanbindung
des Welzheimer Waldes nicht verkneifen.
Einerseits würden im Wieslauftal die Plä-
ne für Umgehungsstraßen abgelehnt
und dann ein Fahrverbot für Lastwagen
beantragt. Und das Ganze im Kontext, in
Rudersberg neue Konzepte zur Verkehrs-
beruhigung umzusetzen. Hier wünscht
sich der Landrat, dass auch das Wirt-
schaftsforum Welzheimer Wald/Wieslauf-
tal künftig mit einer Stimme spricht.
� Vorsitzender Werner Buhl bedauerte
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